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Kompetenz 1939-1948 Ausführung des Rechnungs- und Zahlungsverkehrs 
 
 
Kompetenz- 1939-1948 Kriegswirtschaft der Stadt Bern, Rechnungsstelle resp. 
träger  Kriegswirtschaftliche Rechnungsstelle1 
 
 
Entstehung 1939 In Bern wurde auf die Einführung einer selbständigen Organisation der 

Kriegswirtschaft unter der Leitung einer Zentralstelle verzichtet und die ein-
zelnen kriegswirtschaftlichen Aufgaben den verschiedenen Verwaltungsab-
teilungen zugeteilt. Da die kriegswirtschaftlichen Aufgaben der Gemeinde, 
neben den ordentlichen Betriebskrediten, erhebliche finanzielle Mittel erfor-
derten, wurde der hierfür nötige Rechnungs- und Zahlungsverkehr als aus-
serordentliche Betriebsrechnung nicht der Finanzdirektion, sondern dem Fi-
nanzinspektorat zur Ausführung und Kontrolle übertragen.  

 1946 Nach dem Kriegsende wurde die ausserordentliche Betriebsrechnung für die 
kriegswirtschaftlichen Aufwendungen als ausserordentliche Aufwendungen 
der Nachkriegszeit weitergeführt.  

 1948 Zum Jahresende 1948 wurde die Betriebsrechnung für ausserordentliche 
Aufwendungen der Nachkriegszeit aufgehoben. Die Aufwendungen für die 
verbleibenden Dienststellen wurden ab 1. Januar 1849 in die ordentliche 
Gemeinderechnung übernommen. 

 
 
Aufbau 1939 Leitung der Kriegswirtschaftlichen Rechnungsstelle durch den Finanzinspek-

tor 
 
 
Personal 1939 2 Beamte des Finanzinspektorates 
 

 
übergeord. 1939-1948 als Teil des Finanzinspektorates die Präsidialabteilung 
Behörde  
 
 
Aufsicht  
 
 
Bibliografie 

2 VB 1939: 32, VB 1940: 28, VB 1941: 27, VB 1942: 30, VB 1943: 33, VB 1944: 33, VB 
1945: 37, VB 1946: 44, VB 1947: 42, VB 1948: 36f. 

 5 Über die Massnahmen kriegswirtschaftlicher Art 1939-1948: 5ff., Rechenschaftsbericht 
der Kriegswirtschaftlichen Rechnungsstelle 1939-1946. 

 
 
Anmerkungen 1 Die offizielle Bezeichnung muss wohl Kriegswirtschaft der Stadt Bern, Rechnungsstelle 

oder Rechnungsstelle Kriegswirtschaft der Stadt Bern gelautet haben, doch in den Ver-
waltungsberichten und im eigenen Rechenschaftsbericht bezeichnete sich die Dienst-
stelle als Kriegswirtschaftliche Rechnungsstelle. 

 
 


